Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1447 


14. 12. 73 


Sachgebiet 613 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur voliständigen oder teiiweisen 
Aussetzung der Zolisätze des Gemeinsamen Zbiitarifs für bestimmte 
landwirtschaftiiche Erzeugnisse mit Ursprung in der Türkei 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43 und 113, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
des Rates vom 28. Mai 1969 zur Festlegung der Han- 
delsregelung für bestimmte, aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hergestellte Waren ^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1491/73 des Ra- 
tes ^), insbesondere auf Artikel 12, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Anhang Nr. 6 des Zusatzprotokolls über die 
Bedingungen, die Einzelheiten und den Zeitplan der 
Verwirklichung der in Artikel 4 des Abkommens zur 
Gründung einer Assoziation zwischen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei vor- 
gesehenen Ubergangsphase sowie gemäß Artikel 1 
des wegen des Beitritts der neuen Mitgliedstaaten 
zur Gemeinschaft geschlossenen Interimsabkom- 
mens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und der Türkei' muß die Gemeinschaft die 
Zollsätze für einige Erzeugnisse vollständig oder 
teilweise aussetzen. Es erscheint darüber hinaus an- 
gezeigt, vorläufig einige dieser Zollvorteile, die in 
dem genannten Anhang Nr. 6 vorgesehen sind, an- 
zupassen oder zu ergänzen. Daher sollte die Ge- 
meinschaft für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezem- 
ber 1974 für die in der Liste im Anhang dieser Ver- 
ordnung aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in 
der Türkei entweder den festen Teilbetrag der auf 


die Waren der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 er- 
hobenen Abgaben oder den für die anderen Erzeug- 
nisse geltenden Zollsatz auf dem jeweils angegebe- 
nen Niveau aussetzen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1974 werden 
für die im Anhang aufgeführten Erzeugnisse mit 
Ursprung in der Türkei bei der Einfuhr in die 
Gemeinschaft die jeweils angegebenen Zollsätze 
angewandt. 

2. Für die Anwendung dieser Verordnung gelten 
als „Erzeugnisse mit Ursprung in . . . .“ oder „Ur- 
sprungserzeugnisse" die Waren, die die Bedin- 
gungen in dem Beschluß des Assoziationsrats Nr. 
4/72 vom 29. Dezember 1972 im Anhang zur Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 428/73 ») erfüllen. 

Die Zulassung der im Anhang aufgeführten Er- 
zeugnißse zu - den vollständigen oder teilweisen 
Zollaussetzungen ist mit den im Beschluß des 
Assoziationsrats Nr. 5/72 vom 29. Dezember 1972 
im Anhang zur Verordnung (EWG) Nr. 428/ 
73, geändert durch den Beschluß des Assozia- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 7. Juni 1973, S. 1 

‘0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 59 
vom 5. März 1973, S. 73 
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tionsrats Nr. 2/73 vom 30. Juni 1973 im Anhang 
zur Verordnung (EWG) Nr. ..... ./73^), festge- 
legten Methoden der Zusammenarbeit der Ver- 
waltungen zu gewährleisten. , 

A r t i k e 1 2 

Werden die Erzeugnisse, für die die Regelung des 
Artikels 1 gilt, in solchen Mengen oder zu solchen 
Preisen in die Gemeinschaft eingeführt, daß sich dar- 
aus für die Erzeuger gleichartiger oder unmittelbar 
konkurrierender Erzeugnisse in der Gemeinschaft 
ein ernster Schaden ergibt oder zu ergeben droht, 
so können die Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs für 
die betreffenden Erzeugnisse ganz oder teilweise 
wieder eingeführt werden. Diese Maßnahmen kön- 
nen auch dann ergriffen werden, wenn nur in einem 
Gebiet der Gemeinschaft ein ernster Schaden eintritt 
oder einzutreten droht. 


Artikel 3 

1. Um die Anwendung des Artikels 2 zu gewähr- 
leisten, kann die Kommission im Verordnungs- 
weg die Wiedereinführung der Zölle des Ge- 
meinsamen Zolltarifs für einen bestimmten Zeit- 
raum beschließen. 


2. Wird die Kommission auf Antrag eines Mitglied- 
staats tätig, so trifft sie ihre Entscheidung binnen 
einer Frist von höchstens 10 Arbeitstagen nach 
Eingang des Antrags; sie unterrichtet die Mit- 
gliedstaaten über ihre Entscheidung. 

3. Jeder Mitgliedstaat kann den Rat binnen einer 
Frist von zehn Arbeitstagen nach Notifizierung 
mit einer von der Kommission beschlossenen 
Maßnahme befassen. Durch die Anrufung des Ra- 
tes wird die Maßnahme nicht ausgesetzt. Der Rat 
tritt unverzüglich zusammen. Er kann die Maß- 
nähme mit qualifizierter Mehrheit ändern oder 
aufheben. 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom S. . . . 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
13. Dezember 1973 - 1/4 - 680 70 -E- La 16/73. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 23. November 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Nummer 

des 

Gemein- 

samen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


02.01 


02.04 


; 2 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von den in den Tarifnummern 
01.01 bis 01.04 genannten Tieren, frisch, gekühlt oder gefroren: 

A. Fleisch: 

III. von Schweinen: 

b) andere 

Anderes Fleisch und anderer genießbarer Schlachtabfall, frisch ge- 
kühlt oder gefroren: 

B. von Wild 


05.15 


07.04 


Waren tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch inbegrif- 
fen; nicht lebende Tiere des Kapitels 1 oder 3, ungenießbar: 

A. Fische, Krebstiere und Weichtiere: 

I. Kleinfische bis 6 cm Länge und Garnelen, getrocknet 

Gemüse und Küchenkräuter, getrocknet, auch in Stücken oder Schei- 
ben geschnitten, als Pulver oder sonst zerkleinert, aber nicht weiter 
zubereitet: 


ex. B. andere: 

— Pilze, ausgenommen Zuchtpilze; 1 

Cochlearia armoracia 

08 05 Schalenfrüchte (ausgenommen solche der Tarifnummer 08.01), frisch | 

oder getrocknet, auch ohne äußere Schalen oder enthäutet: 

i 

j D. Pistazien 

! E. Pekan- (Hickory-Nüsse) 

F. Areka- (Betel-Nüsse) und Kolanüsse | 

G. andere, ausgenommen Haselnüsse | 

08.10 Früchte, gekocht oder nicht, gefroren, ohne Zusatz von Zucker: 

ex. B. andere: j 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ananas; ' 

! Pampelmusen und Grapefruits, Quitten, Preiselbeeren, Hei- 

I delbeeren, Brombeeren ' I 


08.11 


08.12 


. Früchte, vorläufig haltbar gemacht (zum Beispiel durch Schwefeldioxid 
I oder in Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder andere vorläufig kon- 
servierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Ge- 
nuß nicht geeignet: 

A. Aprikosen 

C. Papaya-Früchte , . 

' ex. D. andere: 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ananas; 
Pampelmusen und Grapefruits, Quitten, Preiselbeeren, Hei- 
! delbeeren, Brombeeren 

Früchte (ausgenommen solche der Tarifnummer 08.01 bis 08.05), ge- 
trocknet: 


Anhang 


Zollsatz 


3 


frei 


frei 


frei 


10 % 


frei 

frei 

frei 

frei 


12 %) 


13% 

3% 


6 ‘Vo 


3 
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1 I 2 I 3 

■■■ ] ■ "• ■ ■ ‘ ' ■■ ' ■■ ■■ ■ 1 

E. Papaya-Früchte , frei 

ex. G. andere: j 

j — Tamarinden (Schoten, Pülpen) frei 

08.13 Schalen von Zitrusfrüchten oder von Melonen, frisch, gefroren, ge- 

; trocknet oder zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder in 
i Wasser mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt frei 


08.13 Schalen von Zitrusfrüchten oder von Melonen, frisch, gefroren, ge- 

; trocknet oder zur vorläufigen Haltbarmachung in Salzlake oder in 
i Wasser mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt frei 


09.02 

Tee; 



A. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des In- | 
halts von 3 kg oder weniger 

frei 

09.09 

Anis-, Sternanis-, Fenchel-, Koriander-, Kümmel- und Wacholder- 
früchte: 



A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 



III. Fenchel- und Korianderfrüchte, auch Teilfrüchte ; Kümmel- 
und Wacholderfrüchte: 
b) andere: 

2. andere 

frei 

12.07. 

Pflanzen, Pflanzenteile, Samen und Früchte der hauptsächlich zur 
Riechmittelherstellung oder zu Zwecken der Medizin, Insektenvertil- 
gung, Schädlingsbekämpfung und dergleichen verwendeten Art, frisch 
oder getrocknet, ganz, in Stücken, als Pulver oder sonst zerkleinert; 



B. Süßholzwurzelii 

frei 

12.08 

Johannisbrot, frisch oder getrocknet, auch als Pulver oder sonst zer- 
kleinert; Fruchtkerne und andere Waren pflanzlichen Ursprungs der 
hauptsächlich zur menschlichen Ernährung verwendeten Art, ander- 
weit weder genannt noch inbegriffen: 



B. Johannisbrotkerne; 

I. ungeschält, weder gemahlen noch sonst zerkleinert 

frei 


C. Aprikosen-, Pfirsich- oder Pflaumensteine sowie ihre ausge- 
lösten Kerne 

frei 

15.03 

Schmalzstearin; Oleostearin; Schmalzöl, Oleomargarin und Talgöl, 
weder emulgiert, vermischt noch anders verarbeitet: 



B. Talgöl zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstel- 
len von Lebensmitteln (a) 

frei 

15.04 

Fette und öle von Fischen oder Meeressäugetieren, auch raffiniert: 



A. Leberöle von Fischen: 



I. mit einem Gehalt an Vitamin A von 2500 internationalen 
Einheiten je Gramm oder weniger 

3”/o 

15.07 

Fette, pflanzliche Öle, flüssig oder fest, roh, gereinigt oder raffiniert: 



B. Holzöl (Chinaöl, Tungöl, Abrasinöl, Elaeococcaöl), Oticiaöl; 
Myrthenwachs und Japanwachs 

1% 


D. andere Öle: 



1. zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen 
zum Herstellen von Lebensmitteln: 
a) roh (a) 

ex. 3. andere, ausgenommen Leinöl aus Palmkernöl 

2,5 “/o 


a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen. 


4 
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1 

2 

3 


II. andere: 
b) andere : 



1. fest, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Ge- 
wicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

16 »/o 

15.12 

Tierische und pflanzliche öle und Fette, ganz oder teilweise hydriert 
oder durch beliebige andere Verfahren gehärtet, auch raffiniert, je- 
doch nicht verarbeitet: 



A. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des In- 
halts von 1 kg oder weniger 

16»/o 


B. in anderer Aufmachung 

12 “/o 

15.13 

Margarine, Kunstspeisefett und andere genießbare verarbeitete Fette 

20 o/o 

15.17 

Rückstände aus der Verarbeitung von Fettstoffen oder von tierischen 
oder pflanzlichen Wachsen: 



B. andere: 



1. Öldrass und Soapstock 

frei 


II. andere 

frei 

16.02 

Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder haltbar gemacht: 

A. aus Lebern: 



I. von Gänsen oder Enten 

12 “/o 


B. andere: 



II. von Wild oder Kaninchen 

12 «/o 


III. andere: 
b) andere: 



ex 1. Rindfleisch oder Schlachtabfall von Rindern enthal- 
tend: 

— -Rinderzunge, zubereitet oder haltbar gemacht 

18 »/o 


2. andere: 

aa) von Schafen ■ . 

bb) andere 

16®/o 

18 »/o 

16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und 
Kaviarersatz: 



A. Kaviar und Kaviarersatz: 



I. Kaviar (Störrogen) 

15 «/o 


II. andere 

24 »/o 


B. Salmoniden 

8»/o 


F. Boniten, Makrelen und Sardellen 

20 »/o 


G. andere 

12'’/o 

16.05 

Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht: 


A. Krabben 

i0»/o 


ex B. andere, ausgenommen Garnelen der Gattung „Crangon" 

10®/o 

18.06 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen: 

A. Kakaopulver, nur durch Zusatz von Saccharose gezuckert 

7»/o + bT 

19.04 

Sago (Tabiokasago, Sago aus Sagomark und anderer), ausgenommen 
Kartoffelsago 

7®/o + bT 


5 
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1 

2 

3 

20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar ge- 
macht: 



E. Sauerkraut 

16“/o 

20.03 

Früchte, gefroren, mit Zusatz von Zucker: 



ex A. mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshundertteilen: 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ananas .... 

16«/o + (Ab) 


ex B. andere: 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ananas .... 

15 »/o 

20.05 

Konfitüren, Marmeladen, Fruchtgelees, Fruchtpasten und Fruchtmuse, 
durch Kochen hergestellt, auch mit Zusatz von Zucker: 



B. Konfitüren und Marmeladen, von Zitrusfrüchten: 



ex I. mit einem Zuckergehalt von mehr als 30 Gewichtshundert- 
teilen, ausgenommen Konfitüren und Marmeladen aus 
Orangen 

16«/o + (Ab) 


ex 11. mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 bis 30 Gewichts- 
hundertteilen, ausgenommen Konfitüren und Marmeladen 
aus Orangen 

16»/o + (Ab) 


ex III. andere, ausgenommen Konfitüren und Marmeladen aus 
Orangen 

16^0 


C. andere: 



I. mit einem Zuckergehalt von mehr als 30 Gewichtshundert- 
teilen 

ex b) andere: 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen 
Ananas 

18 »/o + (Ab) 


ex II. mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 bis 30 Gewichts- 
hundertteilen; 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ananas 

18 «/o + (Ab) 


ex III. andere: 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ananas 

18 »/o 

20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Zucker oder Alkohol: 



B. andere: 



1. mit Zusatz von Alkohol: 

a) Ingwer 

b) Ananas, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Ge- 
wicht des Inhalts: 

19 »/o 


1. von mehr als 1 kg: 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 Gewichts- 
hundertteilen 

bb) andere 

19®/o + (Ab) 
19»/o 


2. von 1 kg oder weniger: 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 Gewichts- 
hundertteilen 

bb) andere 

19®/o + (Ab) 
19«/o 


c) Weintrauben: 

1. mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshun- 
dertteilen 

2. andere 

19®/o + (Ab) 
19 »/o 


d) Pfirsiche, Birnen und Aprikosen, in unmittelbaren Umschlie- 
ßungen mit einem Gewicht des Inhalts: 



6 
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1 1 

2 

3 

noch 20.06 

1. von mehr als 1 kg: 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichts- 



hundertteilen i 

19»/» + (Ab) 


bb) andere 

2. von 1 kg oder weniger: 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Gewichts- 

19 "/o 


hundertteilen | 

19“/o + (Ab) 


bb) andere 

e) andere Früchte: 

ex 1. mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 Gewichts- 

19“/» 


hundertteilen, ausgenommen Kirschen 

19''/o + (Ab) 


ex 2. andere, ausgenommen Kirschen 

f) Geschmische von Früchten; 

1 . mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 Gewichtshundert- 

19 Vo 


teilen 

18“/o + (Ab) 


2. andere 

II. ohne Zusatz von Alkohol: 

a) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen 
mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

19 »/» 


2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits 

12®/o + (Ab) 


3. Mandarinen 

17 Vo + (Ab) 


4. Weintrauben 

5. Ananas: 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 Gewichtshunderttei- 

130/0 + (Ab) 


len 

120/0 + (Ab)' 


bb) andere 

ex 7. andere Früchte: 

— • Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen 

12“/o' 


Ananas 

13»/o + (Ab) 


— Tamarinden (Schoten, Pülpen) . 

b) mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen 
mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

13«/o + (Ab) 


2. Segmente von Pampelmusen und Grapefruits 

12“/o + (Ab) 


3. Mandarinen 

18 0/0 + (Ab) 


4. Weintrauben 

5, Ananas 

aa) mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 Gewichtshunderttei- 

150/0 + (Ab) 


len 

120/0 + (Ab)* 


■ bb) andere 

ex 7. andere Früchte : 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen Ana- 

12“/o' 


nas . 

c) ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen 
mit einem Gewicht des Inhalts: 

1 . von 4,5 kg oder mehr: 

ex cc) andere Früchte; 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausge- 

150/0 + (Ab) 


nommen Ananas 

— Ananas 

140/0 


*) Diese Tarif stelle ist vorbehaltlich des Abschlusses einer zufriedenstellenden Regelung mit den Entwicklungs- 
ländern, die diese Erzeugnisse liefern und die mit der Gemeinschaft im Rahmen des Artikels XXIV § 6 des GATT 
Verhandlungen aufgenommen haben, in die Liste eingefügt worden. 
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1 


noch 20.06 


2 


ex 2. 


von weniger als 4,5 kg 

— Früchte der Tarifnummer 08.01, ausgenommen 

Ananas 

— Ananas 


3 


140/0 

120/0* 


20.07 

I 


Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, nicht gego- 
ren, ohne Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker: 

A. mit einer Dichte bei 15° C von mehr als 1,33: 

III. andere: 

ex a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigen- 
gewicht: 

— aus Früchten der Tarifnummer 08.01, ausgenommen 
Ananas 

b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigen- 
gewicht: 

ex 1. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr 
als 30 Gewichtshundertteilen: 

— aus Früchten der Tarifnummer 08.01, ausgenom- 
men Ananas 

ex 2. andere: 

— aus Früchten der Tarifnummer 08.01, ausgenom- 
men Ananas 


25 Vo 


25% + (Ab) 

25 % 



B. mit einer Dichte bei 15° C von 1,33 oder weniger: 

II. andere: 

a) mit einem Wert von mehr als 30 RE für 100 kg Eigengewicht: 

2. aus Pampelmusen und Grapefruits 

ex 3. aus anderen Zitrusfrüchten: 

aa) zugesetzten Zucker enthaltend 

bb) andere 

ex 6. aus anderen Früchten und Gemüsen, ausgenommen 
Aprikosen und Pfirsiche: 

aa) zugesetzten Zucker enthaltend 

bb) andere 

7. Gemische: 

ex bb) andere, ausgenommen Gemische, die einzeln 
oder zusammen mehr als 25 v. H. Saft von 
Weintrauben, Zitrusfrüchten, Ananas, Äpfeln, 
Birnen, Tomaten, Aprikosen oder Pfirsichen 
enthalten: 

1 1 . zugesetzten Zucker enthaltend 

22. andere 

b) mit einem Wert von 30 RE oder weniger für 100 kg Eigen- 
gewicht: 

2. aus Pampelmusen und Grapefruits: 

aa) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 
mehr als 30 Gewichtshundertteilen 

bb) andere 


12 % 

11 % 
11 % 


13% 

13% 


13% 

13% 


12% + (Ab) 
12 % 


*) Diese Tarifstelle ist vorbehaltlich des Abschlusses einer zufriedenstellenden Regelung mit den Entwicklungs- 
ländern, die diese Erzeugnisse liefern und die mit der Gemeinschaft im Rahmen des Artikels XXIV § 6 des GATT 
Verhandlungen aufgenommen haben, in die Liste eingefügt worden. 
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1 S 2 _ _ ^ _ _ ,| __3 

noch 20.07 4. aus anderen Zitrusfrüchten: 

aa) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 

mehr als 30 Gewichtshundertteilen llVo -r (Ab) 

I bb) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von j 

30 Gewichtshundertteilen oder weniger | 11 Vo 

cc) keinen zugesetzten Zucker enthaltend j ll®/o 

i 

ex 7. aus anderen Früchten und Gemüsen, ausgenommen 

Aprikosen und Pfirsiche: | 


aa) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von | 


mehr als 30 Gewichtshundertteilen j 13Vo + (Ab) 

bb) mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von j 

30 Gewichtshundertteilen oder weniger i 13 Vo 

cc) keinen zugesetzten Zucker enthaltend ! 13®/o 


8. Gemische: 

ex bb) andere, ausgenommen Gemische, die einzeln 
oder zusammen mehr als 25 v. H. Saft von 
Weintrauben, Zitrusfrüchten, Ananas, Äpfeln, 
Birnen, Tomaten, Aprikosen oder Pfirsichen 
enthalten: 

11. mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker 


von mehr als 30 Gewichtshundertteilen . . | 13®/o + (Ab) 

22, mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker i 
von 30 Gewichtshundertteilen oder weni- 
ger j 13 Vo 

33. keinen zugesetzten Zucker enthaltend ... i 13 ®/o 


23.01 Mehl von Fleisch, von Schlachtabfall, von Fischen, von Krebstieren 

oder von Weichtieren, ungenießbar; Grieben: 

B. Mehl von Fischen, von Krebstieren oder von Weichtieren frei 

23.06 Waren pflanzlichen Ursprungs der als Futter verwendeten Art, ander- 

weit weder genannt noch inbegriffen: 

B. andere frei 


9 



Drucksache 7/1447 Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Begründung 


Der Rat ist übereingekommen, die Türkei ab 1. Ja- 
nuar 1974 in den Genuß einer Präferenzverhandlung 
kommen zu lassen, die nicht ungünstiger ist als die 
den Nutznießerländern des allgemeinen Präferenz- 
systems gewährte. 

Der beigefügte Verordnungsvorschlag hat die Durch- 
führung dieser Entscheidung zum Gegenstand; er 
dehnt autonom auf die Türkei für die Zeit vom 1. Ja- 
nuar bis 31. Dezember 1974 fpr die Erzeugnisse der 
Kapitel 1 bis 24 die vollständige oder teilweise Aus- 
setzung der Zollsätze des gemeinsamen Zolltarifs 
aus, die die Kommission für das allgemeine Präfe- 
renzsystem vorgeschlagen hat. 

Der Vorschlag betrifft nur die Erzeugnisse, für die 
die von der Kommission für die Türkei vorgesehene 
Präferenzbehandlung nicht günstiger ist als die im 
Rahmen des allgemeinen Präferenzsystems vorge- 
sehene. 

Die Verordnung stützt sich auf die Artikel 43 und 
113 des Vertrages zur Gründung der Europäischen 


Wirtschaftsgemeinschaft. Die Konsultierung des 
Europäischen Parlaments ist demnach obligatorisch 
und könnte in der Sitzungsperiode vom 4. und 5. De- 
zember 1973 erfolgen. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sowohl die 
Verfügung des Verordnungsentwurfs als auch die 
Liste der beigefügten Erzeugnisse auf dem dem Rat 
vorgelegten Kommissionsvorschlag zu den allge- 
meinen Präferenzen für die Erzeugnisse der Kapitel 1 
bis 24 beruhen [Dok. KOM(73) 1275 endg;]. 

Der anliegende Entwurf müßte also mit dem soeben 
genannten Verordnungstext abgestimmt werden, so- 
bald dieser vom Rat angenommen worden ist. ♦ 


Unter Zugrundelegung des im Jahre 1971 festgestell- 
ten Warenaustausches kann der Ausfall an Zollein- 
nahmen für das Jahr 1974 (einziges Anwendungsjahr 
der Verordnung) als geringfügig angesehen werden. 


Finanzielle Auswirkung 
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